
' In te l l igenz-Blat t zur Lüibacher Zeitung
^ Frcytaq d^n ,2 . October.1821.

M c te o r o l o g i sch c B e o d a c h t u n q l> n z u L a i b a

s B a r o m e t e r . - T h e r m o m e t e r ) W i t t e r u n g .

Monach. t ^ r ^ l Mitt . j ^ ^ 0 ä . ^ 5 r u ' ^ Mit t . s A b ^ ^.^,^ Mittags Abends!

»Z. j «. l Z^I 2. ij 3- !^ . z^ . !W.^^ . ^u . ^K . jW. bi5 9Uhr 5is3'll)r^ bis 9 Uhr >

5 2 ^ 9 ? ^ ^ ! > ^ ^ ,<,8^ i 4 ' __ „ ,-ch .̂,. yetter. s.heiter.
5 27 q r ! 2 7 3/) I2? < ^ i l ^ - 9 ^ ! ^ ^ ^ ^^el. hei ter . h e i t e r . ' '
6 '7 q ? !«7 l'o,? l27 11,3i - 11 i j — 11 — 1^ trüb. tr i lh. tc.b.
7 28 02^2« 0.9 2« ^ 7 ! — 10^—11 - i> trüb. trüb. t^üb. ,
8 2 » 07 '2lz 0.^ ,27 i i , 8 l — ^0«— 11 — i! rrüd. , trüb. , t'nb.
9 7̂ 11,3̂ 27 11.6̂ 27 n , ü j - ^ ' I 2 l ^ ^ß , l l ^ ° _ ^ wo k. wölk. I

Gubernial'Verlautbarungen. ^
Z. <)56. K u n d m a c h u n g . N r . i 2 y i Z / ' ^
I n Betreff der Ausfolgung der Urkunden von bereits angemeldeter., zum Be-
hufe der Vornahme der vorgeschriebenen neuen Anmeldung der öffentlichen Staais- .

schulden des lombardisch-venctianischen Königreichs.
(3) M i t Bezug auf d;e hicrortige Verlautbarung uom 20. April und 20.

I u l y dieses Jahrs, Zahl ^ ä o und 8661 , in Betreff der Auszahlung der üqm-
dirtcn, dem >VlcmtL i^ l i^n l ) zur Last fallenden Schuld, werden hlemir die^ o^n
dein k. k. Gubernium zu Venedig, an die demselben unterstehenden Behörden/,,m
Gemaßheit des 10. Arnkcls des allerhöchsten Patentes vom 27. Auaust v^vigen:
Jahrs, hmsichllick der Ausfrlgung' der Urkunden von bereits angemeldeten Schul-
den, zum Behufe dcr Vornahme der vorgeschriebenen neuen Anmeldung erlas-
senen Vorschriften allgemein bekannt gemachi: '

1) Werden j.'ne Rechnungen und Documenten, über welche noch keine Li-
quidation oder vorlaufige Verificirung vorgenommen worden ist, von den be-
treffenden BeHorden auf Ansuchen der Parteyen, um deren foglelche und unmit-
telbare Rückgabe, ohne Anstand erfolgt werden.

2) I'cno Rechnungen und Documente aber, deren Liquidi'.ung bereits vor^
gckchrl, oder welche entweder durch eine erloschene, oder Noch bestehende Behör-
de schon vorläufig vc'.lsiclrt wurden, muffen über Ansuchen der Parteyen um de-
ren Erfolglassung, bevor sie an selbe zurückgestellt werden, ohne Zögerung di-
rccte an dle k.s. NquldirunZs- Commission der Staatsschulden des lombavdlsch - vene-
tianischen Konigrci !>s, mit den betreffenden Ausweisen belegt, eingesendet werden.
Wovon jedoch die Pannen durch einen Rückenbcsche:d verständiget werden.

I ) Sollten sich unter den Urkunden, welche dlrecre an d,e k k. Nquida-
tions-Commission einbeftn'dertwerden. Documentc vorfinden, welche ben dcr z l/on
vorgenommenen Liquidation, oder bey der erst vorzunehmenden Prüfung w/gcn
Fehlern odcr Mangeln ,für nicht annehmbar anerkannt werden; so mu^ jchcs
dieser Documeltte mlt dem Worte: abgewiesen , vezclchncr/ dann das S.cgel
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de^qedruckt werden, damit die besagte Commission ßlcdurch bey ihrer vorzuneh-
menden Prüfung aufmerksam gemacht werde.

^) Früher als an die Bittsteller müssen an die k. k. Commission auch die nicht
liquidirtcn Rcchnungsurkundcn abgegeben werden, sobald dieselben wettwendig
oder mit andern Forderungen vermengt sind/ und daher ohne Beirrung anderer
davon abhängenden Gegenstände von besagter Commission nicht ausgeschieden
werden könnten.

5) W?nn ferner eine Partey auf die Erfolglassung ihrer bereits liquidirtcn
oder vorlaufig geprüften Urkunden dringen sollte, so kann ihr dle gebethene Er-
folglassung zugestanden werden; nur m dem einzigen Falle, wenn die Urkunden
eine bestimmte Forderung betreffen, und sich unter derley Urkunden aus irgend
einer Ursache für nicht annehmbar anerkannte Documentc befinden sollten, muß
jedes derselben auf dle im Artikel 3 vorgeschriebene Art bezeichnet werden.

6) Zur Erfolglaffung der besagten Urkunden sind jene Behörden selbst, bey
welchen gegenwartig das Depositum erliegt, gegen förmliche, am Ende der be-
treffenden Specisicatton beyzusetzende Empfangsbestätigung, welche in ihren Ac-
ten zu verbleiben hat, bevollmächtigt. Die Behörden bleiben jedoch, zur Besei-
tigung jeder nachtheillgen I r rung , dafür verantwortlich, sich vor geschehener Er-
folglaffung der Documcnte zu versichern, daß die Personen, von welchen die-
selbe angesucht wurde, und an welche solche geschieht, wirklich jene sind, welchen
die Rückgabe derselben gebühret, und endlich

7) Werden rücksichtlich der Erfolglassung der dießfalligen Urkunden an die
Militär-Individuen nachtraglich die nöthigen Vorschriften bekannt gemacht wer-
den. Von dem k. k. illvr. Gubermum. Laibach den 21.September 1821.

Stadt- und landrechtllch^Verlautbarungen.
z. Z. 2. Nr. 6765.

(1) Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Herrn Joseph Vincenz und Eduard Schweiger Freyherr
v. Lerchcnfeld, Eigenthümer der Herrschaft Wördl, in die Ausfertigung des Amor-
tisations-Edictes, rücksichtllch des angeblich in Verlust gerathenen, von Herrn
Franz Schweiger Freyherr v. Lerchenfeld, zu Gunsten des Herrn Grafen v. Col-
loredo ausgestellten Schuldscheines dd. 1. Iu ly ec indakulnt« 1. September 1602,
pr. Z000 fi. ,respective des darauf befindlichen Intabulations-Certificats gewilli-
get worden. Demnach haben alle jene, welche an gedachtem Schuldschein aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr,
6 Wochen und 3 Tagen so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widri-
gens der Schuldschein, respective das darauf befindliche Intabulations-Certificat,
für getödtet, kraft-und wirkungslos erklärt, und in die gebethene Extabulatlon
desselben bewilliget werden würde. Laibach den 12. December 1820.

^ Z . 5?. Nr. 6836.
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:

Es seye über das Gesuch des Johann Nepomuk Wolfing in die gebethene Aus-
fertigung der Amortisations-Edute, hinsichtlich des in Verlust gerathenen Inta-



bulations-Certificats der, am 5. Jänner 1809 für den Andre Suppantschitsch von
den Ehelcucen Franz Scraphin, Fran; , Ursula und Anton Kuntara ausgestell-
ten , und am 16. September des nähmlichen Jahrs auf das Gut Gerbin mta-
bulirtcn Schuldobligation pr. 3^5 ft. gewilligct worden, daher dann alle jene,
welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf diese ^atzpost einen Anspruch
sielten zu können vermeinen, aufgefordert werden, denselben binnen der von dem
Gesetze bestimmten Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und Z Tagen so gewiß vor diesem
k. k. S tad t -und Landrechte anzumelden und sohin geltend zu machen haben wer-
den , widrigcns auf weiteres Ansuchen des obgcdachten Bittstellers das oberwahn?
tc Intabulationsr Certisicat nach fruchtlos verstrichener Frist für getödtet, null.
und kraftlos erkläret, und diese Satzpost sohln gelöschct werden würde.

Lcnbach am 22. December 1820.
^ - ,,.. , .. , ^
z-^- 77- Nro. 6917.

(1) Von dem k. f. Stadt- und Landrechtc in Krain wird hiermit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Andreas Schidan, Eigcnthümers dcs Hauses Nro. 1 in der
Gradischa - Vorstadt, in die gcdcthcnc Ailsfcrtigung der Amortift.tions . Edicte, riicksicht-
lich des , angeblich in Verlust gerathenen , von denen Oheleutcn Job. und Ursula Utscdak,
unterm 1. April 17ÜH, zu Gunften des Ni^as^2avins6)cg ausgestellten, dingcgcn zu Gun-
sten des Icscph Z^^lnscheg, vä-terlich Niklas Savnischegischcn Universalerben am ;6. Sep-
tember i^85vntabu'.n'tcn Schuldscheins pr.225st.^<:^ ve. dcs,auf dieser Urkunde befind-
lichen Intadulations - Scltiftcats, gcwilligct worden:-zu welchem Ende dann alle jene,
welche auf dieses Orlgin. Grundbuchscertificat, aus was immer für einem Grunde ein
Ncchl ^ haben vermeinen, aufgefordert werden, hierauf ihre vermeintlichen Ansprüche
sogcwiß bmncn 1 Jahr , 6 Wochen, 5 Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
anzubringen und sohin geltend zu macben, als im Widrigen nach fruchrlcsem Verlauf
dieicr gesetzlichen Ainortis^tionsfrist mel>r gedachtes grundbüchcrlichcs Original. Inrabu-
iat'.ons-Ecrlificat auf weiteres Gesuch des Bittstellers für nu l l , nichtig und gctodtet
erklärt, jofort aber über Vorlage der die^fälligen TödtungSurkundö diese Satzpcst ex-
tadulirt werden würde. Laibach am 19. Dec. »820.
z- 3 . 3 i i . Nr. 1273.

( ' ) Von dem k. f. Stadt< und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es
werde von diesem Gerichte bey dem vorgekommenen Umstände, daß die, zu 2̂ 3 5es Ver--
la^es nach dem, am 1. Ocroder 1618 in dem Civ. Spitale zu Loiback als irrsinnig vcr«
storbcnen Weltpriester Carl haaß, gesetzlich zu Erben berufenen Verwandten unbekannt
und allenfalls außer Landes abwesend sind, dencnselocn bien.it aufgetragen, daß sie,
falls selbe auf den Vcrlaß dieses verstorbenen Pricstcrs cinen (^rdsanspmck haben oder
zu hapen vermeinen, sich binnen einer Iahrsfrist, vom Tagc dieser Vcttautdanmg, so ge<
wy; vor dlefcr k. k. A'chandlung^Inst.uiz anmelden sollen, als im Wldr»g<n dies.s Ab-
handlungs^ef-oatt, so weit es die ihnc>' vom Gescye beltimmtcn 2)5 Erbtheile dieser
^ a . o l M e n ^ t t detnsst, zwischen den erf.i'ein, nden, oder den lhuen einstweilen zum Eu-
rator au gcttelltcn ylerortlgen Gericrtäadvocatcn Dr. Lorenz Odcrl, der Ordnung nach
ausgcinacht, und ,cncn an^ oen M) Anmv'lden^ncmaöHNNvortet werden würde, denen
es aus dem vi.s tze gebührt.

L^i^aH den ,3. Mar-z »92».

z. Z . 53. Nr7 6 8 ^ "
( i ) Von dem k. k. St.^ t - und 3andrecht^ in Krain wird hiermit bekannt g e m ^ t :

Gs sey auf das Gesuch des Franz Schioan, in die geb thcne Ausfertigung dcr?lmcrti-
sations. Edicte l/msichtlch tcö, auf dem Uuheile osö Laibacher Stadtmagistracs ul.er

* 2
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-c n ,l Betrag von 720 st. und 5 f!. ^ kr. Gerichtc'kostcn dd. 3o< Apri l 1795 befindlichen
Inlabulations-Sertiftcats dd. 9̂  I u n y 1795, gcioilliget worden; daher alle jene, lvelckc
aus was immer für cincin Rechte auf dieses crstgedachtc Intabulations«Certisicat cincn
gegründeten Anspruch zu' haben vermeinen, aufgefordert werden, ihre allfälligen Ansprü-
che hierauf so gewiß binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen
ror diesem k k. Stadt ^ und Lancrccdte anzubringen und selbe sohin geltend zu machen,

^als im Widrigen gedachtes Ansuchen des Bittstel-
lers nach fmätloS verstrichener Frist für nu l l , nichtig und gctödtet crllärt und sohin
mittelst Eintragung der dicßfälligen Tödtungsurl'unde im Grundbuche wieder g l̂̂ 'schet
werden würde. ^ Laibach an> 19. Drc. 1820.

?. Z . 32 i . ' Nro. l̂ >53.
<.i) Von dem k. k. Stadt - und LandreHte in Krain wird bekannt gemacht: (Hs sey

über Ansuchen des Gregor Leschnat, (5'igcntbümer des Hauses Nro. 2 zu Laibach, in der
Gradischa-Vorstadt, m die Ausfertigung der Amortisations-Gdicte, hinsichtlich der, vor-
geblich in Verlust gerathenen zwey Urkunden, als des Eontracts dd. 18. Jänner 177^,
znischen Anton Wutscber, dann den Ghelcutcn Blas und Agnes Pirnat und des Urtheils,
zwischen Anton Wutscher, rcspvc. Ova Wutscher, dann den Ghelcuten Blas und Agiles
^' i rnath, dd. 5. December 1786, beyde, und zwar ersterer, zur Sichcrst,,llung der, den be>-
sagten Vhelellten ausgesprochenen frcycn Wohnung, Nahrung und Kleidung scit 9. Fe-
bruar 178! letzteres zur Sicherstellung der, denselben Ghclcutcn zuelk.-lN!lt>.'n tt^o st. 12 5^4
kr. und der Gerichtökosten vr. 7 ft. 7.'kr., seit ,5. May 1769 auf das ihm , Gregor ^esch-
nak eigenthümliche, zu Laibach in der Grädischa - Vorstadt, vorhin sub Nr. 37, nun Nr. 2,
liegende häuv,' <̂ l̂ ^ffk«tnn^ der (5assirung der, auf diesen beyden in Verlust gerathe-
nen Urkunden befindlichen Intabulations - Lcrtificate gcwilligct worden. Demnach haben
alle jene, welche auf diese beyden Urkunden, aus was immer für einem Ncchtsgrundc, An«
sprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen , sogcwiß bey
dksem Gerichte anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widrigens vorgcdacbtc Urkun-
den vcspve dle darauf befindlichen Intabulationö-Ecrtisicate für getodtet, kraft- und '
wirkungslos erklätt werden würden.

Laibach den 16. März 1^21.

Z . 966. Nr. 5itti.
(2) Von dcm k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird lxkanm gemacht:

Es sey in dcr Rechtssache des Anton Anschack, wider D r . And. Xav. Revejchitz,
Eurator der Pfarrer Franz Pcetzlischcn Verlassenschaft, wcgcn schuldigen 174 st.
e. 8. c , in die crccut'.ve Feilblerhung der, in die Pfai:dung gezogenen, gericht-
lich geschätzten Verlaßeffecten, respec. Silber und Prariosen, gewilliget und zu
diesem Ende die Feilbiethungstagfatzung auf den Zi.October, dann «5. und 29.
November l. I . , jederzeit Vormittags um y Uhr, i n Landhause im 1. Stock,
bestimmt worden,,wozu alle Kaufluliigen hiermit v.rgeladen werden.

?aibach am 21. September 1821. ^ ^ ^

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 967. K u n d m a c h u n g . (2)

Bon Seite des k. k. Militär-Ober-Commando zu Laibach wird anmit bekannt
gemacht, daß am 12 und i3. desMonaths Octoberi62i, Bormittags von 9 bis 12 Uhr,
und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, dle Liciratien zu den, in denen hiesigen Militär-
Gebäuden vorkommenden Bau «Gegenständen und zu liefern kommenden Easern'G'-'"
räthschaftcn und Requisiten, für tne Zeit vom i . November 182,, bis Ultimo April
»Ü22, mit den betreffenden HandwerkSleuten und Lieferanten abzuschließen kommenden
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Contractcn in dct'bicsig k. k. FeldkriegK-Eommiff,niats-Eanzley unter folgenden Be-
dingnissen vorgenommen werden wird.

' itcns. Wird zu olcftr Preis-Licitit ion nur dcrienige zugelassen, welcher entweder
als eigener Erzeuger, oder als ein müden erforderlichen Gerathschaftcn und Ncqniiltcn
handelnder G.werdsmann bekannt i't, cdcr auf Abverlangen üdcr scinc Vcrmögens-Um.
stände und die Fäbiglcit, eine Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszuwcl«
s<n vermag.

2tcns^ Ein jeder,- welcher nach dicstm i . §. zur Preis-Licitation zugelassen wird,
hat vor der Licitation das von f'.'.nfzig dulden abwärts rorgcschrlcbcn werdende Vadium
oder Reugeld bcy dein hiesigen Platz, (^ommandc zu erlegen.

3tens. Dcm Mindestdicihendcn wird, als ancrlanntcn Kontrahenten, der vorgeschrie-
bene Cautions-Betrag beym Abschluß des Licn.iuons - Protocclls zur schleichen Be»
nchtigung und Einhaltung in dem Contracte bestimmt werden.

^tens. Ist der ssontract für den Bcstbicrher gkich vom Tage des von ihm gcfer»
tiZtcn Licitations. Protocolls, für das Aerarium ab^r vom Tage der erfolgten Racisication
vcrbindlib; nach crfolgter Natification itt kcin Tbcil m.'hr cibzutri-t.n berechtigt.

I m Falle, als der Bestbiethcr dcn seiner Zeit auf classcnmä'ßigen Stampcl auszu»
stellenden Oontra».t zu fertigen sich weigern sollte, vertritt das rausicirte Licit..tions-'Pro- «^
tocoll die Srelle des schriftlichen Eontracis, und das Ho6)ste 2lerarium hat die W a h l ,
den Bestbiethenden entweder zur Erfüllung der ratiftcirten Licitations-Bedingungen zu
verhalten, oder dcn Conttact auf dessen Gefahr und Unkosten neuerdings feil zu dle« ,
thcn, und von ihm die Differenz des neuen Bcstbotks zu dem scinigen zu crhohlen,

' '"o dann das erlangte Vadium nach der Wahl des höchsten Aerariums, entu'edcr im
^lfüllungs« ^allc des Eoittracts auf Abschlag der vortraqsmäßigcn Eaution ,. oder im
neuerlichen ^cilbinhungs-Falle, auf Abschlag der zu ersehenden Differenz, zurückbechal.
" -N , ,n dem Falle aber, als der neue Anboth keines Ersatzes bedürfte, als verfallen
eingezogen wird. -

Da diese Licitationcn nicht in einem Tage vorschriftmäßig beendigt werden können,
so wird bestimmt, daß am 12.

die Schlosser «
- T M l c r -
- Zimmcrmanns <
- Schmiede .
- haffncr -
- Glaser und
- Svcngler «, dann am 10. dieses aber für
- Anstreicher -, »
- Binder-und
« Steinmetzarbeiter -
. Kalk - ,
- Sand > und
- Zicgcslicferung

vorgenommen werden, an ' welchem Tage dic betreffende!« Handwerksleute und ^iefe°
. ranten in den cmgangsberührtcn Stunden in der hiesig k. k. Feldkrieas-Eonimissa-

riats-Canzley, in der Herrn-Gasse Nro. 214 in dcm Lcposiülschcn hause I m 2. Stocke,
zu erscheinen anmtt eingeladen werden.

^ ' , ^ - ^ , . , « « ^ / r l a u t b a r u n q. Nr. Z244-
l2) Das hochlöbl. k. f. Eubernmm hat die Errichtung eines Gemein^ BrunnonS in

der Gradischa-Vorstadt gcn?kmlgt und befohlen, daß die'HerstcNm g desselben, mittelst
clner Vermindcrungs-Licitation, an einen oder mehrere Unternehmer überlassen werden



^ Da mm blerzu der Tag auf den 29. d. M . anberaumt wurde, so werden alle Bau<
Unternehmer hiermit eingeladen, a,n'gedachten Tage Vorm'utag um 10 Uhr auf dcm
Ratt^hauft zu erscheinen, wobey noch bemerkt w i r d , daß nach ocm richtig gestellten Ko<
stenvoranschlage die Maurer -Arbe i t sammt Matcrlale mit 17Ü ft. ^3 t r . , die Zimmcr-
manns-Arbeit mi t ? ft. 12 kr., das Zimmermannsmateriale mi t 22 ft. 101^2 kr . , die
Schmicdearbeit mi t 5g ss. 22 i j2 kc., und die Klam^fererarb^tt mit 5 ft. zum Ausrufs«
»reise angenommen wird.

Scadtmagiftrat Laibach am 4- Octobcr 182,.
^»»»>»»«»«»»>»»»»»>»^»>»—^^^^^—- ° ' ' "^ ——-—

Vermischte Verlautbarungen.
, . Z 552. G d i c t. Nro. 256.

(1) Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkrain wird aus Ansuchen dcs
Iostph Magay, Fleischer zu Scmitsch, und Jacob M a g a y , Grundbcsiycr zu Podrebcr,
allgemein bekannt gcmacrt, doß alle jene, welche aus dem, auf das zum löblichen Gute
Smuck, sub Rect. Nro. 171 unterthänigc Haus zu Semitsch, crccutiv intabul ir tcn, an»
geblick in Verlust gerathenen Urtheile, dd. Ortsgericht. Gut Smuck, rermog wclcdcw
^oftph Magay dem Kläger Johann Micheltschitsch 52 ij2s(roncn, die aneclaufenen I»l-
tcrcsscn und gcricdtllck auf i ^ ft. 38 kr. gemäßigten Klagskojlcn, und ans dcm. auf die,
auch zu dicscm Gute bcrgrechtlickcn Weingärten in Lcstina crecutiv intabulirten , in Pcr<
lust gerathenen Urtheilendes hocklobl. k. t'. Appellations-Gcrickecs rom iä. August 179^
rcrmog welchem Iaeob Magay dcm Ioha>:n Michcltscd'lisch 52 1̂ 2 Kronen zu bezakl^
schuldig erkannt wurde, was immer f'N' einen Anspruch zu stcllen glauben, ihr Recht dal>
auf binnen 1 Jahr , 6 Wocdcn und 5 Tagen sogcwis; darzutl>un haben, wiorigcns sel^
nach Verlauf dicstr Zcit nicht mehr gehört, und besagte Urtheile für null und nichtig c^
tlärt wcr?<n wnr^cn.

Bezirksgericht 5irupp am 12. Apr i l »62,. -

Z . 969. l . Nro. ^ 7 .
(2) Von dcm Bezirksgerichte Sonnegg wird durch gegenwärtiges Edict dem, unwl^

send ivo bcftndlichen, Mar t in I amn ig , bekannt gegeben: <Zö habe chn ftinc Mul ter , l^cl'
traud I a m n i g , sohin verchlicht gcwesen-e Wambitsch, in ihrem untcrm 26. Dcc. 162"
mündlich errichteten und, von den Zeugen am 2a. Februar d. I . bey diesem Bezirksgen^
te zu Protocoll gegebenen Testamente zum Universalerben ihrcs sämmtlichen Vermögens
eingesetzt. Das Gericht, welchem dessen dcrmahligcr Aufenthaltsort gänzlich unbekan»^
ist, hat zur Pflege der Abhandlung uno zur Handhabung der, linn ausbcsagtcn Testann'»^
te zllstchendcn Rechte, ihm cincn (Zurator, in der Person des v r n . I g n . Faycnz. V e r w ^
tcrs und Bez.(5o>nmissärs dieser Herrschaft aufgestellt, auf dess^nAnfu^cn über ausdrücklia>
Anordnung der abgelebten Mu t te r , derselbe von rein gedachten Orbfchaftsanfalle hierwl
mit demBcosatze verst.indigct wird, daß er dies; B z . Gcr. in dle Kenntniß seincs Lebens u"
Aufenthaltsortes zu sehen , und sich mr Überkommung der i^m gebührenden Erbschaft ^
solches zu verwenden habe, (Krstere so gcwin , als im Unterlassungsfälle bcr Eintr i t t dc^
durch das Gesetz angegebenen Umstände, s,,in Tcd vermuthet, sobin w ftiner Tvdcöerkl^
rung geschritten . und der ihm angefallene Nachlaß der, von scmcr Mut ter für den 6^
seines bereits erfolgten Aolebens, angeordneten Substitution gemäß, seiner ÄestimwU'"
zugeführt wcrdcn wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonncgg dcn 2. October 1^2,. ^ ^ ^ - ^
Z7970. " " " " —^^>^ ^->«.^,..^««.^>. - — ^ ^ ^ ^ ^ ^

(2) Alle icne, welche auf den Verlaß d^s, am 2». I u l > d. I . m Piautzbückel, p " ,
Nro. 5 , verstorbenen Haldhüblers Johann Möqlttsä?, aus vas «mm.'r für einem Rc") ^
gründe, eine Forderung zu stellen vermeinen, haben zur Ammlcung derselben aw
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Nov. d. ^.Vormittags um 9 Uhr, sogewiß vor diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, a!5
im Widrigen ge sich^ic Folgen des §. L i ^ d. G. B . scldl't zl^zus^rclben haben werden.

Bezirksgericht Sonnegg den 2. Ocrodcr 182'!. ^^

(2) Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Neustadt! wird hiermit
kund gemacht: Es sey über Anlangen dc' Johann Hofmann, von Ncustadtl,
als Vormund seiner minderjährigen Tochter Theresia Hofmann, wider Maria
I r m a n n , v o n Tschetschendorf, in die erecrttivc Felllnethung der, der Letztern gö̂
Helgen, .zu Tscherschendorf liegenden, dem Gute Luegg, sub 3vcctif. N r . / ^ I et
^5 dienstbaren, und auf I i y ft. 3o kr. M . M . , gerichtlich geschätzten ganzen Kauf-
rechtshube sammt Wohn- und Wirthschaftsgebaudcn, wegen schuldigen 60 fi.
27 kr. M . M . und 5 perc. Zinsen 0.5. c., gcwilliqct worden.

Zur Versteigerung dieser Realität wird hiemu die Tagsatzung auf den 3o.
October , 27. November und 29. December l. I . , Vormittags um 9 U h r , im
Orte der Realität, mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese Realität,
weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung, um den Schatzungswcrth oder
darüber an Mann gebracht würde, selbe bey der dritten auch unter der Scha-
hung hindan gegeben werde. Wozu nicht nur alle Kaufsliebhaber, sondern auch
die intabulirten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Neustadtl am 29. September 1821.

i ' Z . 640. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte K.iltenbrmm und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:

Gs scy auf Ansuchen dcr Lucia Icschcg, von Gamling, in dic Ausfertigung des Amor«
Nsations-Edicts, hinsicktUch des, ron(5.asp^r Icschcg, von Gamling. sccl., an die Walftn«
(Zasse der Rcllgionsfonds-pcrrschafr Michclstättcn, zu Gunsten dcr Bittstellerinn am 19.
Dcccmbcr 1794 über 5c»o ft. L. W . und Natural-Ausstattung ausgestellten, und am
nähmlichen Tage auf di,.' obdcnanntc Herrschaft unter Urb. Nro. 722 zinsbare, zu Unter»
gamüng liogcnde hübe intadulirtcn, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes ge«
willlgct worocn. Es babcn daher alle jene, irclche auf diesem Schuldbrief Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen so gewiß vor diesem
Gcnchtc gcltcnd zu macheu, N'idrigcns derselbe, eigentlich das'darauf befindliche In ta -
bulations - 6crrificat ddo. 19. December '794, auf weiteres Anlangen für nuN, nich-
tig und ttaftloserklart rvcrdcn würde. Läibach am 29. November 1820.

Z« ^ ^ . V c r l a u i ^ " a r u n g. (2)
USon dem Vcrwaltungsamte dcr k. k. Staatsherrschaft Landstraß wird hiermit bckannr

gemaa?t, daß mit Hcwilllgung der Wohllöbl. k. k. illyr. Domaincn-Administr«tion die,
zac k.k. SNldlenfondv.'^ültG.iyrach gehörigen Jugend ., Garben-, Sack-undWe'mzehen-
temdcn Gemeinden VI«^out2, ^ F ^ u u n k . 8 l i l ^ i '2k l i3 , 0no r2 , 6 i ^ ^ i . ^ n t , . ' , -
Ken8tein, ^ i p . k ^ i i k i ^ r . l d k m , l .0a^, V^ l l iou un.I V^: kauska O.'iv,, am 22. Ott.
l . I . , Vorm'ttags um 9 Uhr, in dem, im Markte Natschach befindlichen Staatsgült-Nat.
schacher«Gebäude, ln ftchsjahrigcn Pacht, vom 1. November 1621 angefangen, öffent-
lich werden versteigert werden.

Wozu die Pachtlustigen am obbestimmten Tage mit der Bemerkung hiermit einge-
laden werden, daß die dießfälligen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde bey die-
sem Vcrwaltungsamte eingesehen werden können.

Übrigens werden die betreffenden Zehentkolden hiermit aufgefordert, ,br gesetzli-
ches Emstandsrccht dmch ihre bevollmächtigten Ausschußmänner, entweder gleich bey der



Versteigerung, oder'aber binnen dem gesetzlichen Termine von 6 T'.qen, um so gcnus.
scr geltend zu machen, als im widrigen Falle hierauf keine Rücksicht c^nommen ^un0
die Zehcnte ohne wcitcrs den Erstehertt in Genuß überlassen werden würden.

K. K. Verwalrungsamt Landstraß a,n 3o. September 1621.

V e r l ä n g e r u n g des T e r m i n e s z û r B e a n t w 0 r t u n g der , v 0 n der k. k. L a n d -
N) i r thschaf t5 - Gesel lschaf t l n ^ t e » e r m a r k u n t e r m 4. N o v e m b e r »620

a u f g e s t e l l t e n ,
Z . Q55. P r e i s f r a g e n . (2)

R u ' zureitenden ^runden ist un Beonr vortung der, von der k. f. Landwirtbscb.ifts-
G^sl ls^ . f t >n Zl . ' ivrmlct ' i'Ner^n 4- No emder ,U?o aufgestes'ten, 2 Prcisfraacn, der
auf oen le^tcn Z c p t m ' - ' r ^. ^. . ' c t i n n t aew^sene Termin m i t u n ve rä"ndc r tc r
B ' l b c k a l t u n g c c r , i n der .1 ng - ̂ l t h r t en A uSsckr i f t a u sgc 0 ruckten B c d i n -
a u ' . ^ ' N , d iv letzten M ä r z 1622 v e r l ä n g e r t , und di.? V ü h e i l u n g der preist
auf oc"i ^.'iw !.n<l ^ r allgemeinen ^ers.^n,jU.,mg im Zeprember 1622 fcstgcsc^t worden.

Von dcm(>cntral-Au5syussc der t'. t. Lano.rirthschafts-Gesellschaft m Stcyermark.
Gräo.dcn 1. O^ i -e r 1621.

I n Adwcscnhctt des Herrn Secretars,
d<lr <?entr l . Ausschuß.

^ ^ ^ , ^ a n g g a. ^

--5__ — ^ - L o t t o z i e h u n g am 6. October 1821.
I i^ Gräy. I/,. 20. 79. 7Z. 82-'

Dis nächsten Zichungcn werden am 20. und Z i . October abgehalten werden.

""" Laibacher Marktpreise vo.n 10. Octoder 1821.-

,̂  G c t r e i d p r e i s. Vro t - , Flusch-und Biertaxe. !

! Niedevöstenei- ! G. l Z l .ff Für den Monath Oct. Gewicht. '- '̂
' !ckischer Metzmi ^ ^ ^ ^ ^ 182». ^ ^

Z fi.'/^s'si^r^^ P. j ^ . ZQ. kr.! '

! Weitzen . . ^ 5 5 o « 3 , . ^ 0 2 6 1 Mundsemmel . . . — Z ^ ,>2
! Kllkuvuz . . ! — —Z ^ 1 ' ! decco . . . — 6 2 1 '
I Kor i : " . . .^ ^ 2 4 " I 2 5)<̂  2 3a 1 ord. ^eminel . . . — 4 2 i>2 i>2i
i Gersten . . ! — — l ' ^ I ' " " i — "" detro . . . — 0 1 ' 1 '
i Hii 'rs . . . — ! — z 3 — « — ' — 1 Laib Weilzenbrot . . — 27 5) 3
! Haiden . . i — > — l—,< —, — — delio . . 1 23! 2 6 .
> Haber . . . - - , - ^ ^ 12^ — — 13aib Schorschihenbrot . 1 7! 3 Z !

^ ß detto . 2! i5 2 6 l
j « ,, Pfund Nllidfieisch . —̂  — — 6
! 3 Hiiie Maß gures Bier . —̂ ^_ ^

Mi tb in ist im Laufe d. M . die Mundsemwcl zu 1̂ 2 kr. um 1 Quin t l , ^ctto zu »
f , um 2 Qu in t l , ordinäre Scmm^l »u i j2 tr. um 2 1̂ 2 Q t l . , dto. zu I lr. um 1 Ltl). l
O.tt., Wcl^cnbrot zu 5 kr. um 5 <.'tk. 5 Q t l . , dto. zu 6 kr. um 7 3th. 2 Q t l . , Schorschi-
tzeuUot zu 5 tr. u m ! Ltl). 5Qcz„otc. zu 6 tr. um5Lth. 2 Qt l . schwerer auszudackcn.
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Gu^'? nial - Verlautbarungen.
Z. ()7^. Concurs-Vcrlautbavung. 2 i N r . , . ^ 0 7 .

(1) An der israelitischen deutschen Hauptschul? ;,l Triest ist die Lehrstelle der
obern Abtheilung der ersten Classe, und die Gehülfenstelle für die untere Abchei-
lung der ersten Classe erledigt.

Dem Lehrer zahlt die israelitische Gemeinde einen jahrlichen Gehalt von Zoo
ss., dem Gehülfen mit 260 st.

Diejenigen, welche für diese Lehramter einkommen wollen, haben ihre, mit
den Lchrfahigkeitszcuanissen belegten, an S.'ine Majestät stylisirten, Bittgesuche
bis Ende November d. I . bey dem k. k. Gubernium des Küstenlandes einzurei-
hen und in denselben ^ch über Geburtsort, Al ter , Religion, Mora l i tä t , S t a n d ,
Sprachen, allfallige Studien und Dienstleiftunaen gehörig auszuweisen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest den 29. Sept. 1621.

Z. 9?5. Concurs-Verlautbarung. »lj N r . 1Z260.
Für die Catechetenstelle an der Knabenhauptschule zu Rovigno in I s t r i cn . "

(1) ^ln der Knabcnhauptschule zu Rovigno in Istr ien ist dle Eatechetenstelle,
mir dem Gehalte jährlicher 400 ft. aus dom Rellgionsfonde.. in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen Priester, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben lh-
ve Gesuche bis Ende ^lovember d. I . bey diesem k. k. Gubernium einzureichen,
und dieselben mit den^iudienzeugnissen, mit dem calcchetisch-padagogischcn Zeug-
nisse, m i l dem Siltuchkeitszcugnisse »hrcs Ordinai- 'a is, dann mit Zeugnissen
ükcr dauerhaft Gcftlndhc»^ vollständige Kenntnisse der deutschen und italienischen
Epracke, und über chre aafalllgen bisherigen DlClstlcl!ungen zu bcleaen

Vom k. k. Gubernlum des Küstenlandes, zu Tricst am 25. September'2621.
>»»»»»«»»„«» » »««««,«««>,»»»»««»» ,, „, „ ,, ««„„ ,,

luei-^.i-e per 1^ j g n c w i l e , eä e pü,<w ^ 0 8i ^ . ^ ^ c ) ^ ,n v,^, ^; cc n ^ ^ >

t. eä UN 5NNU« IMP^W m t:or)in .50 p^l),Z6 ^ l loncjo 5c<Dl28cioc).

o . ^ r n o 8i.o 2 t m ^ Novem.ro p. p. oo^ecl.mwle non 80II0 oo^i «e.

c ^ ^ g n I ^ u ^ ^ 3 N 0 e0N8t3l-6 j . p . l i i . , nc)ncli6l0 3^w 6 cou-
l^lone l!^l2 z^lpnc-n^' e^ rv , purä ä'3> v^^cimenm, .n^ venen^o 8
<.0Ncoi-lLi6p2sle^l6 ouppU^nn le <i^jj o ^ i ^ ^n^mc'nc^ lie^ns ĉ el

(Zur Beylage Nro. ö2.>



trato ^'e^^ere persettamente verz^^ ennr^ neNg l'n^ua italillng ^uant^

1)^1' I. K. (^(/verno cwl I. toralll ' f l ieste I» 18. 3ätt. 1821,

^ 9 7 7 . Eoncu's-Vcrlautbarung 2<i 3tr. 1ZZ40.
zur Besetzung einiger Schuldienste in der Seestadt-Cherso. ( i )

Seine Majestät haben, mit a. H.Ents.ylltßungvow 28. August d. I . , aller-
gnadigsi anzuo dnen geruhet:

«) d<ß zu Cherso eine deutsch-italicn He Hauptschule zu drey Classen für
Knaben, und eine italienische Trivialschule für Madchen errichtet werdensolle.

Der Personal-und Besoldungsstand fieser Schulen ist folgender:
b) F ü r d i e K n a b e nhaup tschu l e :
1. ein Eatechel mit jährlichen ^ 0 st.

aus dem Religionsfonde;
2. ein Lehrer der z. Elajse mit . . . . . . 400 -
3. ein ^« - 2. - mit 300 -
4. ein - - 1. - mit . . . . . . 3oo -
5. em Gehülfe oder Lehrer der untern Abtheilung der 1. Classe mit 25o -
6. ein Schuldiener mit . 120 -

der/ nebst der freyen Wohnung, so wie an den andern Hauptschuien, von den
nicht armen Schulkindern auch den monathlichen Familias-Groschen zu bezie-
hen hat.

Alle diese Gehalte werden aus dem Normalschulfonde verabfolget.
c) F ü r d i e Madchenschu le e»ne Lehrerinn mit jährlichen 25o st.

ebenfalls aus dem Schulfonde;
^ 6) dem Würdigsten der Lehrer wird das Directorat über diese Knaben - und
Mädchenschule, gegen eine jahrliche Remuneration von 100 f l . , ebenfalls aus dem
Schulfonde, anvertraut werden.

Fur die Stelle des Ecnecheten, der auch in der Madchenschule zu catechisi-
ren haben w i r d , des Lehrers der ersten Classe, des Gehülfen und des Schul-
dieners wird hiemit der Concurs bis letzten November d. I . ausgeschrieben, bis
zu welcher Zeit die eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bey diesem k. k. Guber-
nium eingereicht werden sotten.

Nebst den übrigen Zeugnissen, welche zur Erlangung eines Lehramts bey
einer Hauptschule erforderlich sind, müssen sich die Eandidaten um die Eatecheten-/
Lehrers-und Gehülfen«Stelle über vollkommene Kenntniß nicht nur verdeut-
schen, sondern auch der italienischen Sprache ausweisen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Trieft am 18. Sept. 1821.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 987. K u n d m a c h u n g . Nro. 6l5a.

(3) Das k.k. Bergoberamt in Idria bedarf, zur Bctheilung des dortigen Bergwerk-
Personals, mit dem nöthigen Getreide für das eriie Mil i tär-Quartal 1622, i6ac» üN5»
Weihen, »70a Mtz. Korn und 60a M h . Kukuruz; wovon bis Ende O k t o b e r s , 5os
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Mehen Weihen, 55o Mtz. Korn und 25a Mtz. Kukuruz; bis Ende November l. I . «oo
Mcyen Witzen, n̂<> M h . Korn und 5oo Mtz. Kukuruz: endlich b»s Ende Oecemver"!.
I . 5oo Mctzcn Weihen, 55c> Mtz. Korn und 25o Mtz. Kukuruz in das ^dnaner ^la«
aazin nach Oberlaibach abgeliefert werden müssen. < . , - « ? >.

Welches den Lieferungslustiqen, in Folge hcrabgelangter hohen Gubernral-Verord«
nung vom 29. v. M . , Nro. »3o57 , mit dem Beysahe hiermit bekannt gegeben nmd,
daß die dießfälligen Bedingnifsc stets in den gewohnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können, die Versteigerung sel. st aber dcn 20. d. M . , von 9 biK l^ Uhr Vormit-
tags, beo diesem k. k. Kreisamr. acgckalten werden " l l d .

K. K. Kreisamt Laibach >m 1. October 162». ^
2 ^ ^ ^ Nro. 8162.

(3) Bey dem hiesigen Pricstcrbause ift di.' Reinigung, Ausbesserung und xvucere
Hbcrwölbung der fron bereits ocst^enden un> dle Ausführung der Kauäle emck die Dom»
Allee in dcn Lclvbachfiuß für notlurendl^ bef^n^cn, und dem zu Folgc m t hoher Gub.
Verordnung rom 26. v. M . , Nr . »5"2g, angeordnet werden, daß diese Bauherstellun«
^cn im Wege der öffentlichen Mmucndl^ Heritelgelung an den Mmdeslfolccrnden zu ver«
Pachten scyen.

Weil diese Arbeiten noch im. Laufe der heurigen Herbstfcrien vollendet werden sollen,
so wird der dießfalllge '^erinlgcrul'.gs-Tag auf den i5. d. M . bestimmt-/ und jeder Pacht»
lustige hiemtt cmgeladen, am oll^en Tage Vormittags um 9 Uyl iu dieses Kreisamt
zu erscheinen. —

Zugleich wi: d jedem Lusttragenden das Reckt eingeräumt, vor der Licitation die aus»
gemittelten t^i,«s' ^ > c i m der Registratur einzuseh n.

K. K. Kreisamt Laibach am 2. Octobcr l t t2 i .

"" Sradt- und landrechtllche Verlautbarungen^
z. Z. 666. Nro. 2o46.
(1) Von dem kaiserlichen königlichen Stadt« und Lindrechte m Krain wud bekannt ge«

rnacht: Es sco über Ansuchen des Antc/n K nur, in dle Auüfcrngung dcr Amortisations«
Edicte über das, vorgeblich in Verlust gerathene, am 19. Octover 1793 aus das, in der
Stadt Laibach, sub Consc. Nro. 1», vorhin 161 pränotirte Joseph Knur'sche Testament,
lücksichtlich der noch haftenden 617 ft. 22 kr., gewllllgct norden. Es werden demnach alle
jene, welche auf dieses Testament, aus was immer für emem Rechtsgrunde, Ansprü-
che zustellen vermeinen, aufgefordert, solche bmuen i .Jahr, 6 Wochen unb 2 Hagen
sogewiß anzumelden und rechtsgcltend darzutkun, ols widrigeni auf ferneres Ansuchen
des heutigen Bittstellers das voigedachte Testament, respecrive das darauf bcstndliche
Pränotirunus - Cettificat für getödtet, traft^ und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 19. Iuny 1Ü2/.
Z . 973. ' " ^ " N ro .5 io3 . ' ^

(1) Von dem k. k. Stadt , und Landreckte in'Krain wird bekannt gemackt: Gs siy
auf Ansuä)en des Hrn. Sarl u>,d Vincenz Grafen v. Tkurn und Valsafsma, dann der Frau
Maria Frevinn v. Sckweiger, gcdohrne Gräfinn v. Thurn und Valsassma, und der Fräüle
Francisca Gräfinn v. Thucn Valsassma, als unbedingt erklärten Erben, zur Erforschung
des allfälligen Schuldenstandes nack dcr, auf der^vcrrschaft Klingenfels verstorbenenFräu-
le Alopsia Gräfinn v. Thurn Vulßlssl la, t. t. Stiftsdame m Kram, die Tagfahung
auf den 5. November l« I . , Morgens u n 9 Uhr, vor diesem k. f. Stadt- und Landr^chte
bestimmt worden, bey wclcker aN^jcne, welche, auS waS immer für cinem Rechtsgrun»
de, auf den bemeldeten Verlaß Ansprüche zu haben vermeinen, dieselben sogewiß anmel-
den und geltend mach.n sollen, wwcigens sie sich die Folgen deü §. b i ^ d. G. B . zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am »L. S.ptember »2»^.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. 961. E d i c t. si)
' B o n dem Bezirksgerichte Kreuz wird betont gewacht: Es sey auf Ansuchen ber '-

Gertraud Taulschcr, wider Valentin Taulscw r, wegen schuldiger 200 ft. c «. 0 , diecx-
cutive sseilbicthung der, d^n ^cßtern gehörigen, zu Termin licgendcn, der Pfarrgült
Mannsburg unter Urb. Nro. 7b zinsbaren . .geri'.)!l«ch auf 247I fi. ^5 kr. geschähen
ganzen Kaufrechtshube bewilliger, und die erste Fe'ihicthungstagsahung auf den 29. Au«
gast, die zweyte auf den 29. Sept. und d i ' ortttc auf den 5 i . Ocr. l. I . , jedcs Mehl
Bcrmiirag um 9 Uhr,, in ocr Gclichtscan;leo zu Kreuz, mn dcm ^)eysahc b.stinnnt
rvordc'.i, daß. wenn diese Realität wcdcr o>y der ersten noch zweyten Fcitt ieldung, um
den Sclähungspreis oder darüber nicht angebracht wccden tonnte, selbe bcy dcr 3. auch
unter der Schätzung hindan gegeben werdcn wür^e.

Die Schätzung und die Liclt.ltionsbedmgn'.sse sind bey dicsemBezirksgerichte einzu-
sehen. Bezirksgericht Kreuz den 16. I u i o 1621.

A n m e r k . Bey der zweyten Fcilbietdung h.it sich kein Kauflustiger gemeldet.

F. 980. Verpachtung des Buchenschir-numsammlungs-Befugnisses. (1)
Am 27. October l. I . Vc>lmuwgs 9 Uhr, wlrb in der Amcöcanziey zu Rupertsblf ^

das Vefugniß zur Sammlung der Buä'eüfchwamme ln den divßhcrrschaftlichcn Wal»
düngen packtwcise, mittelst öffentlicher Bcrsieigcrung, auf6 Jahre an dcn McWiethcn-
j?eu überlassen.

der Staatsherrschaft Rupcrt'b^s am 5. Oct. ,621.

Z. 979- Icigdp t -Bersttigcrung. (»)
^ n der Amtscanzley der k. t'. Rcligionc'.Fondsherrsil'aft Rurertshcf wird am 27.

October l. I . / Vormittags um 9 Ukr, die, bey der lchhinnigcn Versteigerung um den
Ausrufvpi^lü nicht hindan gegebene hohe und niedere herrschaftliche Jagdbarkeit auf 6
Jahre im Licitdlionswege in Pacht überlassen.

Vcrwaltungsamt Uupertshof am 2. <D7rc''cr 1821. ^ ^ ^ >

Z . 978. Garbsn-, Jugend-lnid Sackzcbont Verpachtung. (i)
Am 29. Oct. l. I . werden Vor - und Nachmittags, ;u den ge.vö nlich^n Amtsssun«

den, die sämmtlichen dießherrschaftnchcnGarben - , Jugend-und ^Vackzehente, mit Vor-
behalt des gesetzlichen Einstan^srec!, tö, mittelst öffentlicher Versteigerung^ in oieser Amts-
canzley auf 6 Jahre verpachrN.

Verwaltungsamt Rupertshof am 2. Qctober 1621.

Z . 972. ,
Von dem Verwaltungsamte der Herrschaft Reifenstein, im Cissicr Kreise, wird be-

kannt gegeben, daß am 27. d. M . Octodcr 9<>l> Ii ied. Ostcrr. IPehen Kleinweih, 200
M h . Korn und 80a M h . Haber, und zwar in kleinern Pac-ticn, zu 25 bis 5oMtz., von
Z bis 12 Uhr Vormittags, dann 6ac» O>intner Peu, Grummet und Ioo Ccntner Ktee, w
Dartien von 2a Oentner, aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, auf dieser herrschaftlichen
Amlscanzley gegen gleich bare Bezahlung werden hindan gegeben werden. Da sich die
Qualität dieser Früchte bey dieser Herrschaft bekannter Maßen ron selbst empfiehlt< so
werden die Kauflustigen hierzu sehr zahlreich zu erscheinen geziemend eingeladen.

Z. 971. Pacht-Verlautbarung. (2)
Das Einkehr-,sogenannte und Wie-

sen, wird auf 3 Jahre,, vom 1. November 1821 bis letzten October 1824/ ver-
pachtet.,



Dieses gemauerte, aus zwey Stockwe kcn best 5ende, Einkehrhaus^li'sgk an
der S t . Mareiner Commerzzal^Straßc zw'.sckcn Z l l l i , Hockcneg und H t . w»a-
rein, von Cilli und Hochencg eine Stunde entfernt, und mit Hochcncg durch e»ne
Seacnstraßc verbunden. Diese, hat im Erdgeschoß l großes Gast-und i Neben-
zimmer, eine sehr geräumige Küche und 5Keller; im obern Stockwerke Z^gerau-
miqe und i kleines Zimmer; endlich unter dem Obdach einen großen Schutt«
b'od^n, dabey besteht eln abgesondertes Wirtschaftsgebäude, in einem gvoß.'N
Pferdcstall/einer Dreschtenne, ein Einstreubehaltniß und drey Schwemiial-
lungen.

Damit werden die anliegenden 9 Joch 610 Quadr. Klafter Accker und 12
Joch yoZoQuadr. Klafter Wiesen verpachtet. Die Acckcr sind größtclttheils von
der besten Glcba und die Wiesen alle zweymadig.

Das Gasthaus empfiehlt sich wegen der guten Lage und isr zugleich zu jeder
Ar t Sveculatlon vollkommen gcelgnct.

Die dicßfallige Pacht-Versteigerung wird auf den 18. d . M . Octobcr (das ist
am Lucas Tage) d . I . , Vormittag von 9 bis 12 Uhr, in dcm zu verpachtenden
Gehäuse gehalten werden. Wozu vorzüglich Wirthe und Epeculantcn cinge-
lüdm werden. Die Pachtbcdingnisse sind taglich bey dieser Herrschaft einzusehen.

Vcrwalcungsamt der Herrschaften Rcifenstem und Andcrberg im Elllier
Kreist/ am i5 . September l 8 2 i .

Z. ^60. Fcil!.'iclhungs « Edicl. Nl- 622,
()) V^n dem Bez. Gcr. dcr Cta.-.tö- Herrschaft Mimkcndcrf N'ird bck.niüt c>!nackt:

<3s fcoübcr ^nsuchcn des Hrn. Dr. Ioh. Burgcr, von Egg od Pc'drclftv, -, >̂ »-̂  en!.if(i
to. Ocpt^mbcr 1621, wider die E clculc Gertraud und Gcorg Sillcuz, iu^icr, ^ann
Georg Sil'.cuz, senior, ron Ncul, wc,qc»i, auü dcn Urtheilen roni »2. Ecpl. 1U11 und iÄ.
Mal) 1U12 schuldigen 44? ^- 54 kr., sammt Nebcn^crbmdlichkcitcn, in die erccutive öffent-
liche Vcrsteiqcrung der, den lcfttcren gchörigcn, der Herrschaft Klvuz sub Rcct. Nr. 26 !̂,
Ilrb. Fcl. 25)Z, im Do fc Orclfeld sil. (>ons.'. Nro. 1 dicnftbcircn ganzcn .^aufrechtsdubc,
s.'.mml dazugehörigen Wohn - u^d Wirthsch.'N^bäuden, gcr^chtlla) .!uf ^02 fl. 4« l . . ge.-
schävr, gcirilliget rocrdcn.

Zn ivclcdcm Gnde drey Fc'llbicthungstagsahungcn, und zn'^rdie erste aussen 25. Oc>
tobcr, die zweyte auf den 26. Novcmder ün? die dritte aus ücn 22. Dccembcr -̂.' I . ,
jcdes Mahl um 9 Uhr früh, an dcm Orte der feilqebolhencn Realitäten bc»'immt unt
mit dem bekannt gemacht wird, daß, wcnn diese Realität weder bey der i . noch 2. Tag»
sahung um den Sckätzungsbetrag^odcr auch darüber an Mann gebracht werden sollte>
selbe bey der 3. auch unter der ^cbätzung bindan gegeben werden wird. Die Laster
dieser Nealitätund die Ldcitations-Be»ingnissc sind bey diesem Gerichte einzusehen, unt
die intabulirtcn Gläubiger, Jacob und Joseph Sillcuz, Johann Lampitsch und Michael
Hudobiunig, mittelst Rubriken dessen verständiget worccn.

Bczirks. Gericht Staats. Herrschaft Münkcndorf den 27. September 1821.

Z. 929. (H 0 i c t. Nro. 554-
(5) Von dem Bezirksgerichte Krcutberg wird anmit bekannt gemacht: Es s^

übel Ansuchen des Joseph Lcutz, >?on Lustthal, in die öffentliche creeutire Hcilbicthung dcl
dem Barthelmä Poschlcp gehörigen, zu Sajeusche bey Lustthal gelcgcncn und zur Staats-
Herrschaft Kalten.'run sub Urb.Nro. 19^ zinsbaren, gerichtlich auf 17^ fl. 3a. kr. geschätzten
Rcal-tät, wegen schuldigen ,01 st. 5^ i.l4kr. M . M . ncbst Einsen und Kosten, gcwilll-
g.: uno hî zu oer,0. Octobcr, 20. N^cmder und 21. December l . I . , jcdes Mahl um
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« Uhr Vormit tags, im Orte der Realität mit dem Beyfahe festgesetzt worden, dasi, falls
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthung um oder untct dcni
Schätzungswerth hindan gegeben werden könnte / solche bey der dritten auch unter dcm-
selben hindan gegeben werden würde. Wovon alle Kaufsliebhaber, insbesondere aber
die hypothekargiäubiger, m^t dem verstänoigt werden, daß die dießfälligen Verkaufsbe-
dingnisse in der dießgericktl.Amlscanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Kreutbcrg am »g. November 1821.

3 . 9^3.
s'i) Von dem Bezirksgerichte ssalten^run und Tkmrn zu Laihach wird fund gemacht:

Es seye auf Ans.l^e'c rer ^0 ephu Nlll> natt), Erbinn zur Hälfte, und Hr!.cklge>.leß.'rl!.n
de-5 ehemännllch Foda»ll n.i>.tn„cheli Vermögens, und des Fo^pd VUametd, M i t -
Vormundes der Fokann ^nUmal'schen ?i,,decjährlgen Kinder, in die erecul ve Feilbie-
tbung der, dem Fgnaz ^N l 'm^ .b ge r'gen, der Commenda Laidach sub l l l b . Nr.
,7a zinsbaren, zu Nnt^rschü'^ a, untc Consc. Nr. 32, behanscen ganze > Hub^ w .en
sckaldigen ^ x i fi ge>olll,qe,, »,"d zur -o na!ome derselben die 5ag'.tzuftg aul dei, 29.
October, 2 ' . N^ emder und 2^ Oecemb r d. F , Vormittag u,n 9 Ut)c, w i Orte dec
Hübe mit dem Bey'a e an^ l >d„et woid^ , , daß die feilg-bo'h'; > Hübe, wenn fie,w^.c
beyder l . lvck 2. L.!gsatzuuq um dle ^ckäyung oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, b y der uck u .ter derselben ktndan gegeben werden u'ird,

Wo^u dle lntadnlirten Glä lblger und die Kauflustigen zu e,scheinen mit dem "«ey<
satz.» vl>sgelade,l werden, daß das Scbatzu^sprotocoU und die i icitalionsl'edi ^gn sse in
dießgenchtlicber Ca z ty in den gelvöhnllcken Amtsstunden eingesehen werden können.

i!aibacb am 27. September , ^ 2 , .

Z. «45 E d i c t. Nr« i^6.
(3) Von dem B'zlrksgeriä te der Staatöbcrrschaft Adclsberg, als ^bhandlungs>ilst>mz,

wird bekannt gemakt .^s i , n.ichdemden 9. Juno l. I . , hierorts « nn > , i l ) erfolgten
Ableben ees, bey demk.k.AdelsbergcrKreiöamtcalsOanzleypractikantin Dienstcn gestan-
denen Ioscph S t r e m , die Tagsahung, zur Anmeldung der Verlag gläubiger und Schuld-
ner auf den 27. Ottobcr l. F-. ni olcftl Oanzlcy bcstnnmt norden sty, daher tie ersteren
ihre Forderungen bey Vermeidung dcc, in dcm §. 614 b. (>'. B . auSgcsprochencn> üdlcn
Folgen, die letzteren adcr ihre Soulden bey Verhütung koitsplcli,er Klagen anzumcl-
den haben. Bezirtö^cricht Ul>el5bcrg o^n 26. ^.ept. 'm^r »U22,.

^ . 959. E d i c t. (3)
Alle jene, welche an dn Verlass.nschaften des, mit Hinterlassung incö Testaments

verstorbenen, Ios.po Suppann, Hausbesitzer zn Neumarkt l , und dcr 1̂  ,,»< ^!..t ver-
storbenen Ursula Arncscl), Hchncidermeisterinn zu Gallcnfels, aus nv.s immer für eincM
Rcchtsgrunde, einen Anspruch zu haben vermeinen, werocn hiermi: aufgefordert, "»n
26. Octcber d. I . , Voimttt^gs 9 Uhr, vor oicsem Gcrlä tc zu ersid i. en und ihre ^ n -
sprüche gclt.'nd zu mack<n, widrigens die Abhandlung geschlossen, und Ne Berlasscns^aft

Vom Hvzlrlsgcricdte Ncumartt l am 25 September 1621.

Z . 9^4. Verlautbarung.
(5) Am 25. October l. I . wird in der Amtscanzley der Staatöherrschaft Plcteriacl?/

früh ron 3 bis ,2 Uhr, das Recbt der Buchen-Sä'wamm-Sammlung in dcn hl)hen W >l"
dungeu KodUla uud Rauna Gora auf 6 nachcinankcr folgende Iahrc , nähmlich seit '<
May l622 bis l.'^tcn Februar ,626, verstcigerungsweise ln Pacht ausgelassen werden»

Aoozu die Pachtlustigcn zu erscheinen hicmit vorgeladen werden.
VerwaUungÜamt der t. t. Staatöherrschuft Vltterjach am ;ö. Sez)t. »621.
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M ^ N a c h r i c h t . <i)
U I n d?r Krakiu, im neucn Gebäude H. Nrc>. », ist eine Wohnung im i . Stocke,
^ bestehend in 2 ^ i -u in.rn, 1 Nucke, i Spcic kammcr und hoizkge täglich zu vergeben.

Das Nähml' i ,-, lo c cdcn, ist im vause Nro. 2 zu vergeben; jedoch erfährt man
das Näycre nn v ' ' ' - r. , , des nen^n Gebäades.

z, ^ ? ^ ^ ^ " ^ / > v n ̂ ! hohen Landesstelle, mittelst des hcckwürdigen Konsistoriums
dao ^>cfugl.!ß erbalttn hat, Ntädckcn unterrichten zu dürfen, fo macht sie einem rereh-
ruli.qu>vurolgen Pnd:i um die eracbenste Anzeige, daß sie nicht nur in allen weiblichen
^rvctten untcrrlchce, ^ ^ r n daft bey ihr auch in der Religion, Lesen und Schreiben, Un«
terrlcht ertei l t lve^de. Sie bittet daher um geneigtes Zatrauen und häusigcn Zuspruch.

M a r i a T r e b a r ,
wchnhaft hinter den Franciscanern im Al«

. > b!?rqctischen Hause Nr. 9 im »ten Stock.

^ ' ^ ' ^ > « ^ . ^ . Forst-und Geomctri,-Unterricht. (2)
^ " ^ der Kaiser und König, vcrmög hohen Hofkriegs.

5 ^ ' " " ' 9 - I u l y d. I . , Nro. 3.2o, sarlstädterWarasdiner-Ge.
dasdau r ^ W ? ^ ^ " ^ " ^ " „ ^ " ^ " ' ^<>6, aus erhabener Sorgfalt für
daK dau.rhatte^o l der Mllt tar-^r.nze allergnädigst zu bewilligen geruhet, daß zu Auf-
b uhung des M ü u ^ Granzforstwescns zweo qualiftcirte Nationalindividuen in di höh -
re Forstschule Marla Brunn rerpsieg lä> aufgenommen, dann Bier Gränhjünglinge
ki?n ^ n ^ ' ^ " " " ' ^ ^r l ' tadter Mi l i tä r , Gränsforstdirector, mit einer Sussenta-
^Ks7s l^ n . ^ 5 ^ bls i5 st. begünstigt, zu Förstern unterrichtet werden sollen; so wird
ban^ ^ ^ ^ ^ ? ^ " ^ c ^ ^ nuldthatlgen Entschließung von hieraus mit demAn-
^ . . . l ^ / ' ^ ^ der Gefertigte bcrctt seye, noch Vier auswärtigen, hiezu geneigt
alv quäl ficltten, wo mogllch mit Zeichnung. Anfangsgründen begabten Jünglingen,
von w dlS lU^ahr alt, den nähmlichen lurzbündigst, leicht faßlichen Forst- und damit
verbundenen geometrischen Unterricht, zu Vermehrung des lebhaft geselligen Eifers und

wer?en w?rd " " ^ 7 < . ^ ^ ^ l ? / . 7 ' " " F ^ " " " bie weitere Erklärung erwiedertweroen wlro. -c-urn bey Carlstadt am 1. September »32».
J o h a n n S i e g f e i : d L ö f f l e r ,

___^^ ^arlstadterMilitär-Granz-Forst-Dlrector.
(2) ^ey C. M aschek, ln der Iacobßgasse N^7i55' im 2. Stock, ist zu haben:

Nossl Nl. Oper ^eueremo.la/ Elavierauszug, mit Hinweglassung der
Singsiimme . . 5 fi.

^ " * fur 2 Violinen, Viola und
Violoncello . . . 5 -

^ " - für Flöte, Viol in, Vio la,
Violoncello . . 5 -

* ^ ». «> ^ ^ r einen Czakan. . — - Zo kr.
- - oer ^arbnr von.Sevilla, Elavierauszug, mit

Hinweglassung der Tingstim. 3 -
- * - für 2 Violinen, Viola,

Violoncello . . 4 -
^ ^ ' für Flöte, V io l in , Viola,

Violoncello . . 4 -
s - - für einen Ezakan * »« - 5o -



Haus-Verkauf.
-'3) Das baus Nro. ^ in der'Earlstäot'r Vorstadt ist täglich mit oder ohne Scl'Uplen

aus frcpcr Hand zu verknus u. Das Näberc erfä. rt man Nr . 4,7 bey S t . Florian im
2tcn. Stock. Laibach aln 5». Scrtcmber 1821: .

K^oiN'nab.?n w e r d e n gesucht. (3)
Gine solide Familie in Laidach, welche nächst dem Scbulhause logir t , wünscht 3 oder

4 Kostknabcn auf kommendes Schuljahr, d. i. mit Anfang November 1621, bey welcher
besondnu auf Rcinlichtclt und g'.te Ordnung gesehen nmd, gegen bllllge Bedlngmsse m
Kost und Wodnung zu nchmcn. ^, , . , ,̂. . , <. ., . . <. . <.^

Dlcj.-niacn, lvcl^e von ">esem Anerblethen Gebrauch zu machen wünschen, belleben
sich m ^ l i c h odcr portofrcy wegen näherer Auskunft an das LaibacherZeitungs-Eomf-
toir zu wc-'.dcn. , , , ,
I ' uä''> " °"" Amoltlsations«Edict. (1)

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Etaatsherrschaft Veldcs in I l ly r ien wird hiermit
bekannt acmachl, o^ß zwey Tcrnionen deö dasigcn herrschaftlichen Intclbulations.Proto-
colls in r'cläeli die, sctt 1. Jänner i t to I bis OmschlußI. M a y i 6o5 , und seit 21. I ä n -
ncr'iNoä bis ^inscklust 5 i . December i L n , auf einige eigene herrschaftliche Untcrthans-
BeUkunaen, intabulirc ooer pcänotirt gewordenen Urkunden, nähmllch Schuldscheine,
N ^ a l c i H , b.irachi>l.'ricfe, Urthei le: . , , mit dcn Intabul^tlons - oder Pränotat,onS-Be-
siätigungcn cingc:r.igcn waren, während der vormahlige:! franzostsch. Myrischen Rcglk-

^ " ^ ^ " n ' c r ^ n ^ m F o l g e ^ Dccrcts der höchsten k.k. oberstenIustizstesse in Wien,
v o m Ä . , und ^it im.tt ions-Verordnung dcs hohen k.k. AppelWlons - Gerichts in Kla<
acnnrt vom 2^. r., Empfang dcn >4> 0. M . , Z. 7192, alle jcne Parteyen, welche eine,
'zur acdaÖten Stc>atshcrrschaft und ocr dazu einverleibten ^rob!tcy. Gült Inselwcrth ul
^slrricn/dicnstbarc Realität bes inn, odcr währcnd der oben gesagten Perioden, ans
was immer sür cmem Grunde auf cinc derselben ein Pfand oder Oigenthumsrecht erwor-
ben habcü, bicrmit angewiesen, dic Gcwahrschciue und in Handen habcnocn, das Eigen- .
thum cdcr 'pf'.ndrecht «usweisenden, Urkunden binnen 1 Jahr , 6 Woä en und 3 Tagen
um so gewisser dcm dasigcn staatshorrschaftlichen Benraltungsaml. m Originale vorzu-
wcis n / und zur Wicdcrcrgänzung dc5 mangelhaften Intt .bulat ion5-Protocol ls, gegen
Smvfana^bcstätigung zu bchändlgcn, als im widrigen Falle, nach V c n , uf dicses pcrcm-
rtorisä'.cn Termins, ihre früher erworbenen Porrcchtc ganz crloschcn und erst vom Tage ,
der ncucrlichcn Eintragung und Intabul i rung der Uriunden wlricnd styn wurden.

K. K. Bezirksgericht der Staatshcrrschaft Ve'dcs dcn io..Scptenio^r 1Ü21. .'

^ ^ - FeilbicthungH.Ecict. (5)
"B^'m dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrschaft Nupcrtshof wird hiemit bekanntgs-

macl)t: <Zs scy auf Anlangen dcs Mathias St ibcrn ig, von Ncustaotl, wegen, laut ge-
richtlichen Vcrglcichcs v.'M 21. August 1816, schuldigen 57 si. . ^ . . , in die cxecucivo
^cilbiethung der, dcm Andreas Aunitscheg, von Brcso.n^, gehörigen, der dcuischcn Rlt<
3 r - O r t . Eommcnda Ncustadtl zinsbaren, auf 107 ft. äc> kr. gerichtlich geschälten, ztt
Bl'csovit) gclcgcnen halbcn Kaufrechtshube. s.mmt Wodn-uno Wirthschaftsgebauden,
gewilliqctVmd zur Vornahme ocrseldcn oer Tag auf den 2«. August, 20. September,
un? 20. October d. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr, m ciescr Amtscanzley mit dctN
Hlnhange bestimmt worden, daß,, wenn dicsc '/ie.Uiiit '.rcder bey der crsten noch bey der
zfvcotcn Feilbiethungstagsatzung um dcn Tchähun^:rcri!) oder darübcr angebracht wel-
ken sollce, solche bey der dnttcn auch unter ocm (Hckähungswcrthc hlndan gcgcben wird«

Dic dießfalligen Licitationzbcdingnisse tonnen täglich bey dem gefertigten Bezirks-
aerickte eingesehen werden. Bezirksgericht Rupertshof am 16. I u l y 1621.

Anin..rkung. H u der am 20. Scptcmbcr 1L21 adgehaltencn zweyten Versteigerung
isi kcu' K^uflulliger ersch'.cnen.


